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Anzeige
Wochenendkolumne

Stell dir vor, es ist WM oder Wahl…

… und keiner will es
wissen. In Berlin je-
denfalls, wo man das

Public Viewing der bevorste-
henden Fußball-Weltmeister-
schaften im Kneipen-Biergar-
ten oder vor der Gaststättentür
offiziell anmelden muss, ist die
Zahl der Anträge eher über-
schaubar. In Pankow beispiels-
weise mit seinen 370 000 Ein-
wohnern waren es vergangene
Woche gerade mal acht. In der
Stadt Göttingen mit ihren
125 000 Einwohnern weiß man
das nicht so genau. Hier hat die
Verwaltung schon vor Wochen
allen Gastronomen einen Frei-
brief ausgestellt: Wer den Fern-
seher ins Freie stellt, darf die
Spiele zeigen – egal wie lange sie
dauern. Was bei einem Spielbe-
ginn um 22 Uhr samt Verlänge-
rung und Elfmeterschießen
schon mal spät werden kann.
Bisher gibt es in der Region

eigentlich nur drei Großveran-
staltungen, die bekannt sind.
Zum einen die Lokhalle, wo be-
reits Zehntausende während der
vergangenen WM und EM be-
geistert gefeiert haben. Hier hat
der Kartenverkauf in den Tage-
blatt-Geschäftsstellen in dieser
Woche begonnen. Dazu zeigt
das Cinemaxx die Spiele in ei-
nem Kinosaal. Zum dritten in
Duderstadt, wo man das Frei-
bad zum Fußball-Fest-Bad um-
widmen will. Aber es sind ja
noch 19 Tage bis zum Anpfiff in
Südamerika, da wird die Begeis-
terung wohl Fahrt aufnehmen.

•
Für eine beginnende Begeis-

terung zum Thema Europa ist
es allerdings schon ein wenig

spät. Bereits am Sonntag, 25.
Mai, wird in den meisten Län-
dern der Europäischen Union
das Europaparlament gewählt.
Wem das noch nicht Anreiz ge-
nug ist, für die Abgabe einer
Stimme insWahllokal zu gehen:
Gewählt werden am Sonntag in
der Region Göttingen zudem
nicht nur der künftige Ober-
bürgermeister der Stadt, son-
dern auch die Bürgermeister in
neun Gemeinden – in Staufen-
berg, Hann. Münden, Rosdorf,
Friedland, Bovenden, Gleichen,
Dransfeld, Radolfshausen und
Hardegsen.
Wobei einmal – staatstragend

wie Zeitungen ja auch stets sein
sollen – darauf hingewiesen
werden darf, dass wir am Frei-
tag, 23. Mai, den Tag des
Grundgesetzes begangen ha-
ben. Eines Grundgesetzes, das
1949 beschlossen worden und
seit dem 3. Oktober 1990 für das
wiedervereinigte Deutschland
gültig ist. Da sind alle Rechte
verzeichnet, die wir als deutsche
Staatsbürger haben. Wo aber
Rechte sind und im Zweifel ger-
ne in Anspruch genommen
werden, da gibt es eben auch
Pflichten. Wie die etwa, zur
Wahl zu gehen und damit einen
Beitrag für unsere Demokratie
zu leisten. Was inzwischen häu-
fig in Vergessenheit zu geraten
scheint. Denn wer kennt heute
schon noch die ersten drei Ar-
tikel des Grundgesetzes (von
den Zehn Geboten will ich hier
gar nicht reden)? Hier also mal
zur Erinnerung:
Artikel 1: DieWürde desMen-

schen ist unantastbar.
Artikel 2: Jeder hat das Recht

auf die freie Entfaltung seiner
Persönlichkeit, soweit er nicht

die Rechte anderer verletzt und
nicht gegen die verfassungsmä-
ßige Ordnung oder das Sitten-
gesetz verstößt.
Artikel 3: Alle Menschen sind

vor dem Gesetz gleich.
Und unter Artikel 22 übri-

gens haben wir uns auch zu et-
was verpflichtet: Zur Verwirkli-
chung eines vereinten Europa
wirkt die Bundesrepublik
Deutschland bei der Entwick-
lung der Europäischen Union
mit …
Also auf morgen – nicht nur

zur Besichtigung der dann ge-
öffneten Göttinger Sternwarte,
sondern auch zum Besuch des
zuständigen Wahllokals. Die
Redaktionswetten auf dieWahl-
beteiligung laufen übrigens be-
reits. Die für die Fußball-Welt-
meisterschaft starten wir nach
der Wahl …

•
Aus gegebenem Anlass auch

mal wieder ein Lob für die Göt-
tinger Stadtverwaltung. Die ar-
beitet nämlich nicht nur tags-
über! Neuerdings ist sie auch
ausgesprochen nachtaktiv. So
hat sie den Bürgern in der Nacht
zum vergangenen Sonnabend
die viel geliebte Rundbank vor
dem Alten Rathaus quasi vor
die Füße geworfen. Im Dunkeln
und so ramponiert wie vorher
(was jetzt als Transportschaden
deklariert werden soll). Eben-
falls über Nacht verschwanden
die Tempo-60-Schilder an den
Hauptverkehrsstraßen. Beides
ohne Ankündigung. Also mehr
so wie die bekannten Heinzel-
männchen aus Köln, die über
Nacht die Arbeit der Menschen
erledigten.AberAchtung:Wenn
man sie beobachtet, kommen
sie nie wieder …

Von Ilse steIn

Frühe Algenplage im Kiessee
Gewitter spült ersten Schwung rechtzeitig zur Regatta weg

Göttingen. Es sieht eklig aus,
und es stinkt. Seit einigen Tagen
wuchern wieder Algen im Göt-
tinger Kiessee. Ob sie besonders
früh dran sind, ist umstritten.
Auf jeden Fall könnten sie stö-
ren, wenn an diesem Wochen-
ende rund 200 Kanuten zur
Kiessee-Regatta anreisen. Glück
im Unglück: Die Gewitterregen
am Freitag haben erst einmal ei-
nen großen Teil der Algen he-
rausgespült. Zudemhat die Stadt
den Zulauf zum See geschlos-
sen, damit nicht noch mehr
Nährstoffe ankommen.

Sie kommen alle Jahre wieder,
wenn es richtig schön warm
wird. Regatta-Organisator Gerd
Bode von derWaspo 08 ist aller-
dings sicher, dass die Algen in
diesem Jahr „ganz schön früh
dran sind – wie alles in der Na-
tur“. In den Vorjahren „war die
Regatta immer schon durch“.
Zunächst seien modderige
Klumpen vom Grund aufgestie-
gen, in den vergangenen Tagen
dann noch frische Fadenalgen
dazugekommen. In Absprache
mit der Stadtverwaltung habe er
daraufhin den nördlichen Ab-
lauf weiter geöffnet, so Bode
weiter.

Die Göttinger Stadtverwal-
tung bestätigt, dass zurzeit
„hauptsächlich“ Fadenalgen im
Kiessee auftreten. Das sei aller-
dings „typisch im Frühjahr“.
Diese Algen produzierten keine
giftigen Stoffe und seien auch
für die Fische im See unproble-
matisch.
Störend sind sie trotzdem –

und die Stadt versucht seit vie-
len Jahren auf verschiedenen
Wegen, das Algenwachstum zu
bremsen. Das Problem: Im im-
mer flacher werdenden Kiessee
erwärmt sich das Wasser bei
Sonne sehr schnell und über die
Leine werden ständig Nährstoffe

von Feldern am Flusslauf einge-
spült. Beides begünstigt Algen-
wachstum.
Besonders viele Algen gebe es

zurzeit am westlichen Wasser-
einlauf des Sees, erklärt Verwal-
tungssprecher Detlef Johann-
son. Dort gebe es einen Strudel,
der sie immer wieder am Zulauf
vorbei führe und mit Nährstof-
fen anreichere. Um ihr Wachs-
tum zu stoppen, bleibe der Zu-
lauf aus der Leine bis Montag
geschlossen, dann werde es eine
neue Kontrolle geben. Für Bode
gibt es nur eine effektive Lösung:
„Der See muss endlich mal aus-
gebaggert werden.“

Von UlrIch schUbert

Eklig und stinkend: Wenn es warm wird, machen sich Algen auf dem Göttinger Kiessee breit. Hinzmann

In kürze

Bewegende
Lebensgeschichten
Göttingen. In Kooperation mit
der Göttinger Aids-hilfe ver-
anstaltet die Freie Altenarbeit
in den räumen des Göttinger
Zeitzeugenprojektes, Am Gold-
graben 14, eine lesung mit Ge-
spräch unter dem titel „Posi-
tiv leben! bewegende lebens-
geschichten aus tansania“. Ge-
lesen wird am Montag, 26. Mai,
aus dem gleichnamigen buch,
in dem es um Menschen aus
dem süden tansanias geht, die
mit dem hI-Virus infiziert sind.
Die Veranstaltung beginnt um
17 Uhr. be

Rodeweg
gesperrt
Göttingen. Der straßenab-
schnitt im rodeweg zwischen
dem lütjen Feldsweg und dem
elmweg wird im rahmen der
straßensanierung am Diens-
tag, 27. , und Mittwoch, 28. Mai,
wegen umfangreicher Asphal-
tierungsarbeiten für den ge-
samten Verkehr gesperrt. eine
Zufahrt zu den Grundstücken
ist in dieser Zeit nicht möglich.
noch bis voraussichtlich Frei-
tag, 6. Juni, werden laut stadt-
verwaltung im rahmen der
straßensanierungsarbeiten im
rodeweg die entwässerungs-
schächte und die Fahrbahn er-
neuert. be/pdg

Treffen der
Selbsthilfegruppe
Göttingen. Das nächste tref-
fen der Prostata-Krebs-selbst-
hilfegruppe Göttingen findet
am Dienstag, 27. Mai, statt. Die
Veranstaltung beginnt um 18
Uhr im großen Vortragsraum
(vierte etage) des evangeli-
schen KrankenhausesWeende,
An der lutter 24. be

BEILAGEN
im Göttinger Tageblatt heute:

Gartenfest Kassel
ALDI aktuell (Teilbeilage)

Ahlbrecht + Jacobsen (Teilbeilage)
Acio Premiumvorsorge (Teilbeilage)
WIR BITTEN UM FREUNDLICHE BEACHTUNG

Audi Zentrum Göttingen GmbH
Kasseler Landstr. 71+73, 37081 Göttingen
Tel.: 0551/903-300, Fax: 0551/903-333
verkauf@audi-zentrum-goettingen.de, www.audi-zentrum-goettingen.de

* Gilt nur bei Inzahlungnahme Ihres Gebrauchten – ausgenommenVolkswagen, Seat
und Škoda. Inkl. Überführungskosten in Höhe von €665,–. Zzgl. Zulassungskosten.
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Solange der Vorrat reicht

Nur bei uns: Audi A3 Sportback

Sondermodell „Daytona ultra“

Unsere ultra Modelle sind die optimale Kombination aller Audi Effizienztechnologien
wie Leichtbau, neueste Motorengeneration, Rekuperation und Start-Stop-System.
Das macht sie zu den effizientesten Audi Modellen.

Unser Audi A3 Sportback Sondermodell „Daytona ultra“ bietet folgende Ausstattungen:
Daytonagrau Perleffekt, Alu-Gussräder im 10-Speichen-Design, Größe 6,5 J x 16mit Reifen 205/55
R16, Connectivity-Paket (Audi music interface, Bluetooth-Schnittstelle), Fahrerinformationssystem,
Komfortklimaautomatik, MMI® Radio, Sitzheiz. vorn, Außenspiegel beheizbar, Mittelarmlehne vorn uvm.

Z.B. Audi A3 Sportback „Daytona ultra“ 1.4 TFSI cylinder on demand
110 kW(150 PS), 6-Gang

UPE € 30.700,– jetzt € 21.780,–*

Z.B. Audi A3 Sportback „Daytona ultra“ 1.6 TDI
81 kW(110 PS), 6-Gang

UPE € 31.900,– jetzt € 22.880,–*

Z.B. Audi A3 Sportback „Daytona ultra“ 1.4 TFSI cylinder on demand
110 kW(150 PS), S tronic (Automatikgetriebe)

UPE € 32.600,– jetzt € 23.490,–*

Kraftstoffverbrauch l/100 km: kombiniert 4,7, innerorts 5,8,
außerorts 4,1, CO2-Emission g/km: 109, Effizienzklasse A

Kraftstoffverbrauch l/100 km: kombiniert 3,3, innerorts 3,9,
außerorts 3,1, CO2-Emission g/km: 88, Effizienzklasse A+

Kraftstoffverbrauch l/100 km: kombiniert 4,7, innerorts 5,8,
außerorts 4,1, CO2-Emission g/km: 109, Effizienzklasse A
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